
Yoga als Weg

Von Tobias Weber

„Ganz nor mal“ in einem klei nen Dorf bei Baut zen auf -

ge wach sen, begann ich mich als Heran wach sen der

wie viele andere in die sem Alter zu fragen: „Was ist

der Sinn des Lebens und wo liegt er für mich?“. Die

viel fäl ti gen Ant wor ten auf diese Frage wur den erd be -

ben ar tig erschüt tert durch die Diag nose einer fort -

schrei ten den Seh ver schlech te rung, die ich mit 13

Jah ren erhielt. Den noch habe ich 2014, im Alter von

26 Jah ren, mein Stu dium der Psy cho lo gie been det –

mit einer Seh kraft von knapp 5 Pro zent, die heute

unter 1 Pro zent beträgt.

Zum Yoga kam ich wäh rend mei ner Stu dien zeit über

den Hoch schul sport. Yoga half mir, fle xi bler und kräf -

ti ger zu wer den, bes ser zu ent span nen, mir trotz

chro ni scher Krank heit mehr zuzu trauen und war ein

wun der ba rer Aus gleich zum Stu dienst ress. Ich

tauchte nach und nach wei ter ein, bis ich mich end -

lich gegen Ende der Stu dien lauf bahn für eine zwei -

jäh rige Yoga leh rer aus bil dung ent schied, die par al lel

zum Stu dium statt fand und als Schwer punkt mei ner

Berufs tä tig keit danach geplant war.

Leich ter gesagt als getan, musste ich wäh rend der

Yoga leh rer aus bil dung erfah ren. Denn nach dem ich

zu Beginn der Aus bil dung die Yoga übun gen noch

sche men haft betrach ten konnte, musste ich im zwei -

ten Jahr der Aus bil dung fest stel len, dass ich das

Gezeigte kaum bis gar nicht mehr sah. „Was jetzt?“

begann ich mich zu fra gen und durfte erken nen,

welch uner mess li cher Wert in unse ren ande ren Sin -

nen fernab der Augen liegt. So begann ich, das

Gezeigte direkt am Kör per des Vor zei gen den zu

ertas ten und genauer auf die Ansa gen zu ach ten. Ich

stellte fest, dass die ver ba len Beschrei bun gen lei der

oft an Genau ig keit zu wün schen übrig lie ßen.

Unüber wind bare Bar rie ren, könnte man mei nen.

Nichts des to trotz machte es mir ein fach Freude, in

die Tie fen des Yoga ein zu tau chen und zu spü ren,

dass Yoga viel mehr bedeu tet als nur ver rüc kte Kör -

per hal tun gen ein zu neh men. Denn Yoga ist ein ganz -

heit li cher Weg, mit dem völ lig unter schied li che Ebe -

nen des Lebens und der spi ri tu el len Ent wick lung

betrach tet wer den kön nen. Und so blieb ich beim

Yoga und ent wi ckelte mei nen eige nen Unter richts -

stil.

10 horus 2/2020

Im Yogaun ter richt gibt es auf Wunsch kon krete Tipps, hier für die Hal tung der „Sphinx“. Foto: DVBS / Kro nen berg



Blind-Yoga

Heute geht es mir als blin der Yoga leh rer in mei nem

Unter richt nicht um per fekte Kör per hal tun gen, son -

dern viel mehr darum, nach innen zu schauen und

erst ein mal sich selbst mit allem, was da ist, wahr zu -

neh men. Das geschieht auf allen Ebe nen – auf der

phy si schen, der geis tig-emo tio na len wie auch der

men ta len Ebene. Beson ders aber geht es darum,

den Blick zu öff nen für den Moment, der wirk lich ist.

Sol che Momente ande ren zu schen ken, ist mein

Anlie gen in „Blind-Yoga“-Semi na ren und  -Work -

shops, in denen blinde und nicht-blinde Men schen

zusam men prak ti zie ren und alle Teil neh me rin nen

und Teil neh mer Augen bin den tra gen, also phy sisch

blind sind. Zu mei nem „Blind-Yoga“-Kon zept gehört,

mög li che Ängste und Bar rie ren durch eine ge -

schützte, lie be volle und offene Atmo sphäre abzu -

bauen und gleich zei tig die Welt der „Blin den“ und

„Nor mal“-sich ti gen zu ver bin den. Damit ist diese Art

Yoga zu prak ti zie ren auch für sehein ge schränkte

und blinde Men schen gut geeig net.

„Yoga ist für alle erfahr- und erlern bar …“

Da im „Blind-Yoga“ nie mand sieht, ich ja auch nicht,

leite ich die Übun gen etwas anders als üblich an und

wähle nur Asa nas (Kör per hal tun gen), die nicht zu

kom pli ziert sind. Ein Ziel der jahr tau sen dal ten Yoga -

tra di tion ist, dass der Geist zur Ruhe kommt, und das

geschieht leich ter, wenn Teil neh me rin nen und Teil -

neh mer ihren Kör per von innen heraus wahr neh men. 

Ich setze auch gerne Klänge ein, z. B. Klang scha len

oder andere Instru mente. Zudem biete ich Raum

zum Erfah rungs aus tausch an. Das Tei len von Erleb -

nis sen, das Zuhö ren und Sich-ver stan den-Füh len

schafft Gemein sam keit, ob man etwas sieht oder

nicht.

Natür lich sind die schier unbe grenzte Wei ten des

Yoga für uns alle erfahr- und erlern bar, egal wel che

kör per li chen oder men ta len Beson der hei ten jeder

mit bringt. Genau des halb kann ich jedem nur emp -

feh len, die sen Weg zu betre ten, sei es in einer Yoga -

stunde oder in ver tie fen den Semi na ren.

So freue ich mich auf einen regen Aus tausch zum

Thema und Gele gen hei ten, in denen wir uns begeg -

nen und mit ein an der von ein an der ler nen kön nen.
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Ent span nungs pha sen gehö ren zum Yoga. Foto: DVBS / Kro nen berg

Tobias Weber.  Foto: DVBS / Kro nen berg




